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nDer Jugendkeller im Rat-
haus öffnet dienstags, don-
nerstags und freitags um 19 
Uhr.
nDer Leseclub in der Ge-
meindebibliothek öffnet mon-
tags und freitags von 15 – 17 
Uhr für alle Kinder im Alter 
von sechs bis zwölf Jahren 
(außer in den Ferien).
nDer Eine-Welt-Laden Uja-
maa, Friedrichstraße 4, ist von 
9.30 bis 12.30 Uhr und von 
15 bis 18 Uhr geöffnet.
nDer Laden »mittendrin«, Se-
cond-Hand-Shop für Bücher, 
Spiele, Haushalt, Friedrichstra-
ße 7, öffnet von 10 bis 12 Uhr 
sowie von 15 bis 18 Uhr 
(nicht am Samstagnachmittag).
nDer Gemeinderat tagt heu-
te, Mittwoch, ab 18.30 Uhr im 
Sitzungssaal des Rathauses.
nDie Wasserversorgung
»Aquavilla« ist bei Störfällen 
unter Telefon 07722/86 10 zu 
erreichen.

n Königsfeld

St. Georgen. Die Elisabeth-
frauen in St. Georgen feierten
mit den Bewohnern des Elisa-
bethhauses den Beginn des
neuen Jahres. 

Christiane Otte begrüßte al-
le Anwesenden und führte
durch das Programm, das mit
einem Neujahrslied und
einem Gedicht begann. Dann
wurde mit Sekt auf das Neue
Jahr angestoßen. An die Gäste
wurden Kleeblätter mit
Glückskäfern ausgeteilt, von
denen drei als Gewinnlose
markiert waren. Erfreut nah-
men die Gewinner ihre Preise
in Empfang. 

Anschließend präsentierten
die Elisabethfrauen in einem

kleinen Spiel Rezepte für das
Gelingen des neuen Jahres:
Empfehlenswerte Zutaten wie
Frohsinn, Humor, Harmonie
und viel Liebe versprechen
ein gutes und glückliches
Neues Jahr. 

Dann wurden die Heimbe-
wohner mit Kaffee und lecke-
ren Torten verwöhnt. Es gab
noch eine Geschichte und es
wurde gesungen. Willi Dold
begleitete in gekonnter Weise
auf der Gitarre und dem
Akkordeon und lud zum Mit-
singen ein. Mit einem Gebet
und einem besinnlichen Lied
verabschiedeten sich die Eli-
sabethfrauen nach einem
unterhaltsamen Nachmittag.

Kleeblätter sollen für
Glück im Jahr sorgen
Elisabethhaus | Senioren feiern unbesorgt

Die Senioren des Elisabethhauses in St. Georgen begrüßten
das neue Jahr mit Geselligkeit und Musik. Foto: Duttlinger

nDie Pfarrgemeinderatssit-
zung der katholischen Kir-
chengemeinde findet am Don-
nerstag, 28. Januar, ab 20 Uhr 
im Franziskushaus statt.
nDer Jahrgang 1929/30 trifft 
sich mit Partnern am Freitag, 
29. Januar, ab 15 Uhr im 
Gasthaus Zur Stadt Frankfurt 
zum Vespern und einem ge-
mütlichen Hock. Außerdem 
wird das Jahresprogramm 
2016 besprochen.
n Im Theater im Deutschen
Haus heißt es am Samstag und 
Sonntag, 30. und 31. Januar 
»Max und die Käsebande« mit 
dem Kirchenchor der Jugend-
musikschule St. Georgen-Furt-
wangen. Beginn ist jeweils um 
17 Uhr, Einlass ab 16.30 Uhr.
nDie Rheuma-Liga hat heute, 
Mittwoch, Wassergymnastik 
um 9.30 Uhr im Hotel Best 
Western des Hotels Schwarz-
wald-Residenz. Fibro-Gymnas-
tik ab 18 Uhr im Mehrzweck-
raum des Bildungszentrums. 

LANGENSCHILTACH
nDer Trachtenmusikverein
hat am Samstag, 30. Januar, 
um 20 Uhr Hauptversamm-
lung im Gasthaus Adler mit 
Berichten und Wahlen.
nDie Jahrgänge 1939 bis 42
treffen sich am Dienstag, 2. 
Februar, um 16 Uhr zum 
Stammtisch im Gasthaus 
Windkapf.

OBERKIRNACH
nDie Lifte im Skigebiet sind 
in Betrieb. Das Schneetelefon, 
07724/6336, gibt Auskunft 
über die Witterungslage.

n St. Georgen

Alpenverein blickt
zurück auf 2015
St. Georgen. Der Alpenverein
lädt ein zum Wintertreff mit
Rückblick auf das Jahr 2015.
Die Mitglieder treffen sich im
Gasthaus Waldeck in Oberkir-
nach um 14 Uhr. Anmeldun-
gen nimmt Hildegard Hacken-
jos, Telefon 07724/12 17, bis
Freitag, 5. Februar, entgegen.

Königsfeld. Tolle Leistung:
Die Zinzendorfschüler Xia-
oyu Chen, Wenqui Song und
Qihua Lin haben in der ersten
Runde des Landeswettbe-
werbs Mathematik einen ers-
ten, zweiten und dritten Platz
gewonnen. 

Insgesamt 607 Schüler
haben sich beteiligt

In ganz Baden-Württemberg
hatten sich insgesamt 607
Schüler einzeln oder in Grup-

pen beteiligt. Die drei Gewin-
ner wohnen im Zinzendorfin-
ternat und beschäftigen sich
gerne mit mathematischen
Aufgaben und Kobleleien.
»Logisches Denken ist wichtig
und interessant«, sagt Xiaoyu
Chen aus der 10a, der schon
zu Hause in China an mehre-
ren Mathewettbewerben teil-
genommen hat. 

Zusammen mit seinen Mit-
schülern Wenqi (9b) und Qi-
hua (9a) freut er sich schon
auf die nächste Runde im
Wettbewerb. 

Die besten Teilnehmer
imMathe-Wettbewerb
Zinzendorfinternat | Logisches Denken

Wenqui Song, Qihua Lin und Xiaoyu Chen (von links) räumten
in der ersten Runde des Landeswettbewerbs Mathematik die
drei ersten Plätze ab. Foto: Zinzendorfschulen

Letztes Geleit für
Gerhard Rapp
St. Georgen-Peterzell. Die
Postschmiede-Rentner treffen
sich am Freitag, 29. Januar um
13 Uhr auf dem Friedhof in
Peterzell in der Einsegnungs-
halle. Die Senioren geben
Gerhard Rapp um 13.30 Uhr
das letzte Geleit.

Doris Maria Maier:
»Mein Gedicht lebt«
Königsfeld. Eine Lesung
»Mein Gedicht lebt« mit Doris
Maria Maier veranstaltet die
Alber-Schweitzer-Klinik am
Donnerstag, 4. Februar. Die
Veranstaltung im Gruppen-
raum 1 (Haus 3) beginnt um
19 Uhr.

Faszinierende Moore
im Diavortrag
Königsfeld. »Geheimnisvolle
Moorwelten« werden in
einem Diavortrag am Sonn-
tag, 7. Februar, in Königsfeld
präsentiert. Die Veranstaltung
der Reihe Kulturzeit im
Raum 3 (Untergeschoss) der
Albert-Schweitzer-Klinik be-
ginnt um 19 Uhr.

n Kurz notiert

Wo auch immer mehrere
Menschen miteinander zu
tun haben, kann es jeder-
zeit zu Meinungsverschie-
denheiten kommen.

Königsfeld. Damit diese an
den Zinzendorfschulen ge-
waltfrei gelöst werden, wur-
den jetzt 15 Jungen und Mäd-
chen zu Streitschlichtern aus-
gebildet. 

Die Sozialpädagogin Mar-
gitta Euler leitete den vom Ge-
samtelternbeirat finanzierten
Kurs, bei dem die Kinder eine
Menge gelernt haben: Wenn
sich Mitschüler uneins sind,

sollen sie sich zunächst den
Streithähnen vorstellen und
sagen, dass sie sich als Streit-
schlichter anbieten. Sie müs-
sen unparteiisch sein und dür-
fen daher auch nicht in ihrer
eigenen Klasse aktiv werden,
außerdem unterliegen sie der
Schweigepflicht und sollen
die Gespräche immer zu zweit
führen. Wenn die Streitenden
einverstanden sind, setzen
sich alle gemeinsam in eine
ruhige Ecke und versuchen,
zu einer Lösung zu kommen,
die schriftlich fixiert und von
allen Beteiligten unterschrie-
ben wird. 

Die Vertrauenslehrerin Bir-

git Helms hatte den praxisna-
hen Kurs vorgeschlagen und
begleitet. »Wir sind eine ge-
waltfreie Schule und daher ist
es wichtig, dass wir den jun-
gen Menschen in der gewalt-
freien Konfliktlösung Unter-
stützung und Hilfe geben«,
sagt sie. Auch Gewalt mit
Worten wie etwa beim Cyber-
mobbing greife in Schüler-
kreisen immer mehr um sich,
weshalb gewaltfreie Kommu-
nikation ein sehr aktuelles
Thema sei.

»Ich war am Anfang ja et-
was skeptisch«, erinnerte sich
Vincent aus der Klasse 7w,
»aber dann habe ich schon

bald festgestellt, dass es cool
ist.« Als Birgit Helms in ver-
schiedenen Klassen nachfrag-
te, wer Interesse an so einem
Kurs habe, kamen viele auf sie
zu, die sich zuvor schon für
ihre Mitschüler eingesetzt ha-
ben. 

»Mich hat man früher im-
mer ›Streitschlichter‹ genannt,
deshalb habe ich bei der AG
mitgemacht«, sagt Philipp aus
der Klasse 7c und auch Amu-
net (8w) hat früher schon öf-
ter bei Streitereien eingegrif-
fen. »Jetzt habe ich gelernt,
wie ich mich in solchen Situa-
tionen besser verhalten kann.
Vor allem ist mir klar gewor-

den, dass ich auf jeden Fall un-
parteiisch sein und zuhören
muss.« Julius aus der 8R
möchte mit seinem ehrenamt-
lichen Einsatz die Schul- und
Klassengemeinschaft stärken
und auch Michelle (8w) hat
einen guten Grund, sich stark
zu machen: »Ich möchte nicht,
dass an unserer Schule gestrit-
ten wird.« Margitta Euler war
erstaunt, dass so viele Schüler
aus allen Schularten bei dem
Streitschlichter-Kurs mitge-
macht haben und freute sich,
dass alle gut mitgemacht ha-
ben. »Ich kann euch guten Ge-
wissens in die Streitschlich-
tung gehen lassen.« 

Schulkonflikte ohne Gewalt lösen
Streitschlichter | Sozialpädagogin bildet 15 Zinzendorfschüler aus / Lösung wird schriftlich fixiert

Die Sozialpädagogin Margitta Euler (vierte von links) hatte den von der Vertrauenslehrerin Birgit Helms (zweite von links) angeregten Streitschlichterkurs geleitet. Nach
der Ausbildung freuten sich alle über ihre Urkunden. Foto: Zinzendorfschulen Fritz Link referiert

über Urwaldhospital
Königsfeld. Zu einem Vortrag
unter dem Titel »Im Urwald-
hospital Albert Schweitzers« –
eine Reise nach Lambarene/
Gabun, lädt der Historische
Verein auf Montag, 1. Februar,
um 19.30 Uhr in die »Mediclin
Albert Schweitzer & Baar Kli-
nik« ein. Referent ist Bürger-
meister Fritz Link.

Jahresrückblick
beim Alpenverein
St. Georgen. Der Alpenverein
kommt am Sonntag, 14. Feb-
ruar, um 14 Uhr zum Winter-
treff mit Jahresrückblick im
Gasthaus Waldeck in Oberkir-
nach zusammen. Anmeldun-
gen bis 5. Februar bei Hilde-
gard Hackenjos, 07724/12 17.

Junge Musiker
geben Konzert
St. Georgen. Das »Konzert
zum Neuen Jahr« mit dem Ju-
gendsinfonieorchester be-
ginnt am Sonntag, 31. Januar,
um 17 Uhr in der Stadthalle. 
Es musizieren das Jugendsin-
fonieorchester St. Georgen-
Furtwangen und Solist Mario
de Secondi (Violoncello). Die
Leitung hat Michael Berner.
Karten kosten zwischen fünf
und zwölf Euro. 

Schwarzwälder Bote 27. Januar 2016


